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England legi die Marke ab
Die Sprengung der Genfer Zollkonferenz

Am 16 . März war in Genf die Konferenz der Teil¬
nehmerstaaten des Genfer Abkommens über Aufhebung und
Einschränkung der Handelshemmnisse zusammengetreten .
Sie sollte in einem Schlußprotokoll die Inkraftsetzung des
Abkommens vom 24 . März 1930 festsetzen. Bereits am
17 . März ist diese Konferenz gescheitert .

Dieser Ausgang ist nicht überraschend , da bekannt war ,
daß England und Frankreich das Abkommen nicht
wollten , während der deutsche und der schweizerische Ver¬
treter sich lebhaft dafür einsetzten.

Ueber eines ist jedenfalls jetzt Klarheit geschaffen, daß
nämlich England endgültig auch mit den Resten seiner
herkömmlichen Ireihandelspolitik brechen und ungeschminkt
zum Hochschutzzoll übergehen will . Man war darauf vor¬
bereitet seit der britischen Reichskonferenz im Herbst 1930
und seitdem man das Ergebnis einer Umfrage der Handels¬
kammer Manchester über die Stellung der Industrie zum
Jollproblem kannte . Sie hatte ergeben , daß eine bedeu¬
tende Mehrheit der englischen Industriellen für die Schutz¬
zollpolitik eingenommen war . Die Reichskonferenz aber
hatte unter Führung Kanadas den Gedanken einer briti¬
schen Zollabschliehung gegen die übrige Welt angenommen ,
wenngleich Australien und Südafrika gewisse Vorbehalte
dabei gemacht hatten . Diese bezogen sich freilich nur darauf ,
Englands Bezug an Rohstoffen und Nahrungsmitteln gegen
die Abnahme englischer Fertigindustrieeerzeugnisse auszu¬
spielen.

Trotz alledem muß die Kaltblütigkeit , mit der England
in Genf gehandelt hat, einigermaßen erstaunen machen,
wenn man sich erinnert , daß England noch im Februar sich
um Zollsenkungen vornehmlich auch in Berlin bemühke ,
bei denen es sich besonders um die Textilzölle handelte .
Die alte Doppelzüngigkeit Englands war auch jetzt wieder
einmal festzustellen . Der Hauptbeweggrund für den Front¬
wechsel Englands wird in der Abnahme seines Außen¬
handels zu erblicken sein.

Zunächst wird nun eine seit Kriegsende bereits be¬
stehende Tendenz hochschutzzöllnerischer Absperrung weiter
sich ungehindert entfalten können . Und jetzt wird sich zum
Schaden Deutschlands erweisen , wie unzulänglich vorberei¬
tet die bisher von Deutschland abgeschlossenen Handels¬
verträge gewesen sind.

Entscheidung des würkl. Skaaksgerichlshofs

Stuttgart . 20 . März .
Unter dem Vorsitz von Oberlandgerichtspräsident Dr .

Schm oll er trat heute vormittag im Sitzungssaal der
früheren 1 . Kammer im Wirtschaftsministerium der württ .
Staatsgerichtshof zum zweiten Male in der Wahlperiode des
jetzigen Landtags zusammen , um über die Klage der
Deulschnationalen Parteileitung Württembergs wegen Fest¬
stellung des TNandatsverlusts des württembergischen Kult -
ministers , Landtagsabg . Dr . Bazille , zu entscheiden.
Abg . Dr . Bazille ist nach der Reichstagsauflösung vom
18. Juli 1930 , wo er nach seiner Trennung von seinem
Parteifreund Hugenberg für die Regierung Brüning ge¬
stimmt hatte , nach einem in der Oessentlichkeit geführten
Parteistreit aus der Deutschnationalen Partei Württembergs
ausgetreten . Durch sein freiwilliges Ausscheiden aus
seiner Partei hat Abg . Dr . Vaz ' lle nach der Auffassung sei-

Parteifreunde gemäß Art . 7 Ziff . 6 des württ .
Lanotagswablgesetzes vom 4 . April 1924 seinen Sitz im
Landtag verloren . Art . 7 Ziff . 6 des Landtagswahlgesetzes

verliert seinen Sitz durch Austritt aus de
Ir

"
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"
." deren Vereinigung , in deren Auftrc

wurde « Wahlervere . mgung auf ihr - Vorschlagsliste gesei

Da nun Abg . Dr . Bazille die freiwillige Niedeilegunglemes Landtagsmandats ablehnke und sein Mandat weiter
>m Anschluß an die Fraktion des Bauernbundes ausübte ,nef die Deutschnation -als Partei Württembergs ( Württ .Burgerpartei ) die Entscheidung des Skaaksgerichts sofortan , der nun heute zusammentrat .

Zu Beginn der Sitzung stellte der Vorsitzende fest , daßweder die Deutschnationale Partei Württembergs , noch der
riultminister , noch das Innenministerium Vertreter ent -
sandt haben . Senatspräsident a . D . Dr . Feyerabend er -
stattete Bericht über den Tatbestand . Die Deutschnationale
Partei beantragt auf Grund Art . 7 Ziff . 6 des Landtags -
wahlgesetzes die .Feststellung des Mandatsverlustes . Kult -
mmister Dr . Bazille bestreitet den Klageanspruch und beruft
stch daraus , daß im Sommer 1930 durch den Austritt der
Gruppe Westarp -Trevtranus -Schiele eine Spaltung der
Deutschnationalen Partei Md auch der Wählerschaft erfolgt

Im thüringischen Landtag sind die nationalsozialistischen
Abgeordneten aus dem Haushaltausschuß ausgetreten , weil
die Deutsche Bolkspaxtei , entgegen den getroffenen Verein¬
barungen . sich auf die Seite der marxistischen Parteien ge¬
stellt und Maßnahmen des Volksbildungsministers durch¬
kreuzt hat.

In Schlesien wurde der Gedenktag der Abstimmung vor
10 Jahren (20 . März ) überall feierlich begangen . Den Auf -
takt bildete eine Feier der oberschlesischen Jugend im Hin-
denburg - Sladion in Beukhen, an dem über 1V0VÜ Schüler
und Schülerinnen teilnahmen und die in dem Treuegeläb -
nis der Ostmärker zum Deutschen Reich gipfelte . Der Reichs¬
präsident und der Reichskanzler haben herzliche Glückrvunsch -
und Danktelegramme gesandt .

In Prag wurden im Gebäude der deutschen Gesandt¬
schaft abends mehrere Fenster eingcworfen und schriftliche
Schmähungen gegen die „ faschistische Diktatur im hinter -
listigen Deutschland " hineinaefchleudcrt . Der tschechische
Außenminister hat sich entschuldigt .

sei . Die Deutschnatwnate Partei erklärt voraus , es vave nur
eine Absplitterung , aber keine Spaltuna stattgefunden . Dis
alte Partei sei bestehen geblieben , die Reichstagswahl vom
14 . September 1930 habe im Reich wie in Württemberg die
Geschlossenheit der Partei ergeben , die Abgefplitterten hät¬
ten nur eine geringe Stimmenzahl erhalten . So erhielt bei
der Wahl vom 14 . September 1930 die Deukschnationale
Volkspartei in Württemberg rund 56 000 Stimmen , die
Rationale Volksgemeinschaft von Dr . Bazille nur rund
12 000 Stimmen .

Nach der Berichterstattung erklärte der Vorsitzende , daß
die Frage , ob der zur Sitzung zu spät erschienene kommu¬
nistische Abg . Schneck , der den Vortrag des Berichterstat¬
ters znm größten Teil versäumt batte , bei der Abstimmung
Mitwirken könne , den Staatsgerichtshof noch besonders be¬
schäftigen werde . Aus der Verteidigungsschrift von Dr . Ba¬
zille trug der Berichterstatter noch ergänzend vor , daß die
Spaltung der Deutschnationalen im Reich auch auf Würt¬
temberg übergegriffen habe . So habe sich vor allem der
württembergische Bauernbund von den Deutschnationalsn
getrennt und dem Landbund angeschlossen. Die 12 000
«stimmen der Nationalen Volksgemeinschaft in Württemberg
seien beachtenswert . Da keinerlei Fragen gestellt wurden ,
zag sich der Staatsgerichtshof dann sofort zur Beratung zu¬
rück. Nach über einstündiger Beratung verkündete Öber -
landgerichtspräfident Dr . Schmoller folgendes Urteil des
Staatsgerichtshofs :

Das Mitglied des württembergischen Landtags , Kult¬
minister Dr . h . c . Bagille , hat seinen Sitz im Landtag
nicht verloren .

Aus der Urteilsbegründung ist hervorzuheben : Art . 7
Ziff . 6 des württembergischen Landtagswahlgesetzes findet
nur Anwendung , wenn ein einzelner oder einige Abgeord¬
nete aus einer im übrigen unverändert bleibenden Partei
ausscheiden . Diese Bestimmung ist aber nicht anzuwenden ,
wenn infolge auftretender divergierender Strömungen ein
gruppen mäßiges Ausscheiden aus einer Partei stattfindet .
Ein solches gruppenmäßiges Ausscheiden wurde aber im Fall
Bazille als vorliegend erachtet , wesbalb ihm sein Landtags¬
mandat nicht abgesprochen werden konnte .

Wieder ein Ueberfall
Magdeburg , 20 . März . Als gestern nacht etwa 25 SA .-

Leute der Nationalsozialistischen Partei von einer Ver¬
sammlung in Herzrothsberge nach Magdeburg zurückkehrten ,
wurden sie, obgleich die Polizei von dem geplanten Ueber¬
fall vorher Kenntnis erhalten hatte , von etwa 60 Kommu¬
nisten , die sich rechts und links des Wegs ausgestellt hatten ,
überfallen und beschossen . Sechs schwerverletzte National¬
sozialisten , davon zwei mit Schußwunden , mußten ins
Krankenhaus übergeführt werden . Als das Ueberfallkom -
mando der Polizei erschien , flüchteten die Kommunisten
über die Felder . Die Polizei sperrte die östlichen Eingänge
der Stadt Magdeburg ab und konnte 27 Kommunisten fest-
n-ehmen . Bei ihnen wurden Dolche , große Messer usw . ge¬
funden . Sie werden sich wegen schweren Landfriedensbruchs
zu verantworten haben .

15 Prozent Reparationen zu viel bezahlt
London , 20 . März . In einer Versammlung von Wirt¬

schaftspolitikern in London erklärte der Vorsitzende A . R .
Wagg , es sei gar kein Zweifel , daß der Töungplan
bzw . Neue Plan abgeändei t werden müsse. Die deut¬
schen Sachverständigen und dis deutsche Regierung scheinen

auf der Haager Konferenz nicht bemerkt zu haben , welche
Fallstricke die Abänderungen des in Paris bearbeiteten ur¬
sprünglichen Toungplans enthalten . Das Aufgeben der
Goldklausel sei unbegreiflich und tatsächlich verhängnisvoll
geworden . Denn in Wirklichkeit müsse nun Deutschland
einen um 15 v . H . höheren Jahres tribut be¬
zahlen , als er in dem endgültigen Haager Abkommen in
Ziffern festgelegt sei, weil das Gold sich inzwischen um
15 v . H . v e r t e u e r t habe . Die schlechte Lage der deutschen
Finanzen und Wirtschaft gestatte aber nicht auch eine so be¬
deutende Uebersteigerung des Tributs , von dem etwa SS
v . H . unmittesbar oder mittelbar in die Kasse der Vereinig¬
ten Staaten fließen . Wenn Deutschland eine Aenderung der
Tributvertrags fordere , sollten die anderen Länder dein Bei¬
spiel folgen .

Verschiebung der Maitagung des Völkerbundsrals

Genf , 20. März . Die Maitagung des Völkerbundras «,
die am 11 . beginnen sollte, wird mit Rücksicht auf die Prä¬
sidentenwahl in Frankreich am 13 . Mai voraus¬
sichtlich verschoben werden . Der Studienausschuß für
Alleuropa soll am 15 . Mai und der Völkerbundrat am
18. Mai zusammentreten . Gegen eine Vorverlegung der
beiden Tagungen hat sich Briand gesträubt .

Durch diese Verschiebung soll eS Brian ^ ermöglicht wer¬
den , bei der Mahl in Paris zu sein , da h

'(wahrscheinlich
seine Kandidatur ausgestellt wird und ihm . n enn er gewählt
wird , Gelegenheit gegeben werden soll, o . gen Völksrbund -
rat sin AbschiedSwort zu richten .

140 Kilometer ZugsgeschwinWeit
Das Ende des Bummelzugs

Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn - Gesell¬
schaft hat , wie bereits kurz berichtet , am 19 . März Presse¬
vertretern neue vierachsige Personenwagen auf
der Strecke Potsdam —Magdeburg vorgeführt , wobei Höchst¬
geschwindigkeiten bis zu 141 Kilometer erreicht wurden . Dis
durchschnittliche Reisegeschwindigkeit bewegte sich zwischen
100 und 120 Kilometer . Für die 106 Kilometer lange
Strecke , die ein Personenzug in 3 Stunden 24 Minuten
zurücklegt , wurde 1 Stunde 10 Minuten , allerdings ohne
Aufenthalt , benötigt .

Bisher hatte die Reichsbahn im Personen - und Eilzug -
verkehr nur zwei - und dreiachfige Personenwagen .
Die kleineren Wageneinheiten waren dem früheren Vier¬
klassensystem angepaßt , nach Einführung des Zweiklassen¬
systems waren jedoch die Vorbedingungen für größere
Wageneinheiten geschaffen. Da außerdem die Fahr¬
geschwindigkeiten , nicht zuletzt aus Gründen des Wett¬
bewerbs mit dem Kraftwagen , ständig erhöht werden
müssen , mußte auch an eine Verbesserung des Laufwerks
gedacht werden . Diese wurde erzielt durch Bau von vier -
achstgen Wagen mit Drehgestellen , wie sie sich seit Jahren
bei den Schnellzugwagen bewährt haben . Die Versuche mit
diesen neuen Wagen haben derart gute Erfolge er¬
geben , daß sich die Reichsbahn entschlossen hat , die alten
zwei - und dreiachsigen Wagen nicht mehr
zu bauen , sondern an ihrer Stelle nach und nach den
neuen Wagen im Eil - und Personenzugverkehr einzu¬
führen . Die alten Wagen werden für Nebenbahnen n " -h
beibehalten . Die neuen Wagen sind durckweg Durck . -
gangswagen ohne abgetrennte Abteile md
erreichen die stattliche Länge von 22 Meter . Die Holzklasl -
hat 84 Plätze , die zwei - und dreisitzig angeordnet sind , dis
Polsterklasse 62 Plätze ein - und dreisitzig. Der Holzklasse¬
wagen hat an jedem Wagenende aus jeder Seite je zwei ,
die Polsterklasse je eine Eingangstür . Die Türanordnungen
sind mit Rücksicht auf die für die einzelnen Klassen verschie¬
den große Zahl der Reisenden gewählt . Durch große Dor -
räume , „Dielen "

, vor den eigentlichen Abteilen wird ein
schnelles Ein - und Aus st eigen ermöglickt .
Der Wagen selbst ist in der Mitte durch Türen wieder unter¬
geteilt . Der ganze Wagenkasten ist aus Stahl . Die Stirn -
wände der Wagen sind durch die sogenannte Rammkonstruk -
tion noch besonders verstärkt .

Die Innenausstattung beider Klassen wirkt Ehr
freundlich . Sie ist wie bei den früheren Wagen aus Ho z
ausgeführt , da Holz eine gute Isolierung gegen Geräuschsund einen guten Ausgleich der Temperaturunterschiede bit¬
tet . In der Holzklasse ist die übliche Täfelung aus natur¬
poliertem Eichenholz , in der Polsterklasse Nußbaumausstat¬
tung mit Künstlertapete . Die Licht- und Entlüftungsanlagen
sind bedeutend verbessert . Besonders auffallend ist der Fort¬
schritt auf dem Gebiet der Abort - und Waschräume . Diese
hygienischen Einrichtungen in den neuen Wagen stehen den
Einrichtungen in den Schnellzugswaaen um nichts nach .Die ersten Probewagen dieser neuen Wagenart wurden be¬
reits im Jahre 1928 von der Reichsbahn erbaut . Nach
jahrelangen Proben mit den verschiedenartigsten Rcmmtzjn -



teilungcn konnten un Laus des letzten Wahres größere B --
Üellungen aufgegeben werden . Ende des Jahres war n
bereits tausend Stück zur Verfügung . Augenblicklich sind
noch weitere 800 Wagen i >n Bau . Im .kerbst dieses Jahres
werden zunächst alle Eilzüge mit den neuen Wagen
taufen . Nach den E '

lzügen kommen die auf längeren Strei¬
ken verkehrenden Personenzüge an die Reihe .

Selbst bei den Höchstgeschwindigkeiten lagen die Wagen
ruhig ans den Schienen , ohne daß eine über das Maß de ;
Schnellzugs hinausgehende Erschütterung bemerkbar war .
Dies ließ auf eine guteFederung und d ' e guten Echen-
schaften der sogenannten Gäriitzer Drehgestelle schließen.
Auch in den Kurven , die mit rund 80 Kilometer durchfahren
wurden , lagen die Wagen gut .

Zweifellos d mit diesen neuen Personenwagen , deren
hohe Leistung - , -chigkeit nach dem heutigen Versuch außer
Frage steht, eine neue Entwicklung im Personenzugverkehr
eingeleitet . Sollte es der Reichsbahn finanziell möglich sein ,
im Lauf der nächsten Jahre ihr Personenzugsprogramm
durchzuführen , dann sind die Tage des Bummelzugs
dahin . Vorbedingung ist jedoch dabei , daß auch der
Oberbau mit der Wagenentwicklung Schritt hält .

Eisenbahnunglück in Frankreich
Auf dem Bahnhof Etampes , eine Stunde von Paris ,

sind am Donnerstag abend , als der Schnellzug Paris —
Bordeaux eben die Station durchfuhr , die beiden letzten
Wagen des Zugs , darunter der vollbesetzte Speisewagen ,
entgleist . Der Speisewagen stieß auf einen aus dem nächsten
Gleis haltenden Personenzuq mit voller Wucht auf und
wurde vollkommen eingedrückt. Die in der ersten Tischreihe
sitzenden drei Reisenden und zwei Balmbemnte wurden er¬
drückt. Der Wagen 3 . Klaffe des Personcnzugs , der glück¬
licherweise unbesetzt war , wurde ebenfalls schwer beschädigt.
Der Schnellzug fuhr zunächst weiter : nach 50 Metern ent¬
gleiste ein dritter und nach 76 Metern Sin vierter Wagen
und stürzten um . Insgesamt wurden etwa 50 Personen ver¬
letzt , davon 10 im Speisewagen sehr schwer. Es ist noch
nicht festgestellt, ob das Unglück durch Bruch der Kuppelung
oder auf Weichenverstellung zurückzustihren ist . Zur Ber -
guna der Toten und Verwundeten mußte - erst der elektrische
Strom der elektrisch betriebenen Linie ausgeschaltet werden .
Da die Ausschaltung auch während Abräumunq der Wagen¬
trümmer fortgesetzt werden mußte , entstand in der Zugs -
verbindung von Paris nach Südirankreich eine große Stö¬
rung . Von den Schwerverletzten ist inzwischen eine Frau
gestorben .

Aus dem Bnhnhos in Neanel stieß ein van Foggia kom¬
mender Zug infolge falscher Weichenbelluna auf eine Ver -
schisbelokomotive. l7 Reisende und 3 Eisenbahner wurden
verletzt .

Deutscher Reichstag
Der Wehrhaushalt angenommen

Berlin . 20 . März .
Die Kommunisten verlangen sofortige Beratung eines

Antrages auf Freilassung der verhafteten Stuttgarter Aerz -
tin Dr . 3 acobowitz , die in den Hungerstreik getreten sei .
Dem Antrag wird widersprochen . — Die Abstimmungen
über den Haushalt des Reichswehrministeriums werden zu¬
rückgestellt . — Es folgt die zweite Lesungdes Haushalts des
R e i ch s f i n a n z m i n i st e r i u m s .

Reichsfinanzminisker Dr . Di et roch weist darauf hin ,
daß das Reichsfinanzministerium seine eigenen Ausgaben
um 50 Millionen Mark , also um etwa 10 v . H . gesenkt habe .
Der übermäßige Apparat des Ministeriums werde noch
weiter gbgebaut werden , so daß beim Beginn des nächsten
Rechnungsjahrs auch dieser Apparat um 10 Prozent ver¬
kleinert sein werde . Die Beamtenschaft des Reichsfinanz¬
ministeriums werde vielfach zu Anrecht angegriffen . Wenn
auch da und dort Mißgriffe vorgekommen sein mögen , so
hat doch der große Teil der Beamtenschaft seine Pflicht und
Schuldigkeit getan . Noch schonender als bisher könne man
bei der Einziehung von Steuern nicht Vorgehen . Der Be¬
amte , der der Republik den Treueid geschworen hak , dürfe
sich politisch nicht in einer Form betätigen , durch die die
Slaatsautorität geschädigt werde . Er könne weder eine
Streichung von Steuern zugestehen , noch sich für eine
Skeuererhöhung einsetzen. Die Erhebung neuer Steuern wäre
in der jetzigen Wirtschaftslage besonders gefährlich . Die
soz . Forderungen , die im Steuerausschuß erhoben worden
sind, auf Erhöhung von Steuern , müsse er unter diesen Am¬
ständen als unannehmbar bezeichnen . Das sei auch die Mei¬
nung des Reichskanzlers . Der Eingang an Steuern und
Zöllen sei leider viel schlechter gewesen , als der Minister
im Dezember geschätzt habe . Dennoch sei man über die
Schwierigkeiten des Winters hinwegaekommen und man
werde auch über den 1 , April ohne Schwierigkeit hin¬
wegkommen , 3m übrigen wolle er nicht mehr prophezeien .
Die Regierung habe in den vergangenen 3ahren den FehEr
gemacht , nicht daran zu denken , daß der Weg anch wieder
abwäkts gehen kann , ober man dürfe auch den Glauben an
einen Wiederaufstieg nicht ausgeben . Die Regierung weide
versuchen , durch weitere Einsparungen über die schwierige
Lage hinwegzukommen .

Abg Hepp ( Landvolk ) : Kein Steuerzahler sei so be¬
lastet wie der deutsche. Die Stenern seien zu boch und
gehen deshalb in der erwarteten Höhe nicht ein Der Red¬
ner beklagt sich insbesondere über steuerliche Benachteiligung
der nichtbuchführenden Landwirte und Gewerbetreibenden .
Er verlangt Herabsetzung der zu hoch angesetzten Einheits¬
werte .

Nunmehr werden die Verhandlungen zur Vornahme der
Abstimmungen über den Heeres - und Nlarinehaushait
unterbrochen . Abg . Wels (Soz ) : Seine Fraktion werde
sich der Abstimmung enthalten . ( Großer Lärm bei den
Kommunisten . ) Die Sozialdemokratie sei auch gegen das
Panzerschiff 8 Man erwarte aber von der Ablehnung der
Bauvorhaben den Sturz der Regierung und die Berufung
einer „ faschistischen Regierung "

. Dadurch gestalte sich die
Abstimmung über die Schiffsbauten zu einer hochpolitischen
Angelegenheit . ( Lärmende Zurufe bei den Kommunisten . )
Die Sozialdemokratie wolle die Staatsgewalt nicht den
faschistischen und terroristischen Feinden der Demokratie
ausliefern . ( Lärm und Lachen bei den Kommunisten .)

Nach der Rede des Abg . Wels halten die Lärmszenen
noch eine Zeitlang an . Die Kommunisten rufen im Chor :
. Nieder !" , während die Sozialdemokraten mit Beifalls¬
klatschen antworten .

Es folgt dann die namentliche Abstimmung über den
kommunistischen Mßkrauensantrag gegen den Reichswehr¬
minister Gröner . Der komm . Abg Ulbricht , der wiederholt
.Lhr Hundsfötter !

" ruft , wird dabei aus dem Saal ge -

Mtzk»«.

Der AUßkrauensantrag wird mit 295 gegen 62 Stimmen
abgelehnt .

Bei der Abstimmung über den Wehrhaushalt wird eine
Entschließung angenommen , wonach Angehörige des Reichs -
Heers und der Reichsmarine nicht als Ersatz für streikende
oder ausgesperrte Arbeiter verwendet werden sollen . —
In namentlicher Abstimmung wird der kommunistische An¬
trag aus Streichung des Bauplans für Ersatzkriegsschifss
der Reichsmarine für die Zeit bis 1936 mit 290 gegen 62
Summen der Kommunisten abgelehnt . .,

Es folgt die namentliche Abstimmung über den an -
gefcrderten vierten Teilbetrag für das Panzerschiff Die
Sozialdemokraten enthalten sich dabei in ihrer Mehrheit
der Stimme . Nur einige Sozialdemokraten , unter anderem
de -- Abgeordnete Ströbel - Chemnitz , stimmen mit den Kom¬
munisten gegen die Forderung .

Die Rate wird mit 181 gegen 71 Stimmen bei 108 Ent¬
haltungen bewilligt .

Es wird dann die namentliche Abstimmung über den
angeforderten ersten Teilbetrag für das Panzerschiff 8 vor¬
genommen Der Betrag wird mit 18Z gegen 72 Stimmen
bei 1S7 Stimmenthaltungen bewilligt .

Dagegen stimmten die Kommunisten und einige So¬
zialdemokraten -

, etwa ein Dutzend Sozialdemokraten be¬
teiligten sich überhaupt nicht an der Abstimmung

Bei restlichen Abstimmungen zum Landwirtschaftshaus¬
halt findet eine Ausschußentschließung Annahme , nach der
die Negierung dem Antrag der deutschen Flachsinteressen¬
ten auf Förderung und Unterstützung des deutschen Flochies
und der damit zusammenhängenden Industrie stattgeben
oder zumindest in wohlwollende Prüfung darüber ein -
treten soll .

Dann wird die Aussprache zum Haushalt des Reichs¬
finanzministeriums fortgesetzt .

Abg . Dr . Schlittenbauer (Bayr . Vp ) lehnt die
sozialdemokratischen Steuerpläne ab , weil die deutsche Wirt¬
schaft endlich Ruhe haben müsse . Die neue Reichsbiersteu r
werde die Hoffnungen , die man an sie geknüpft habe , nickt
erfüllen . Der Redner schätzt den Ausfall an Blersteueraui
kommen nicht aus 80 . sondern aus 150 Millionen . Aehni ch
werde es auch bei anderen Steuern sein.

Stuttgart . 20. März .
Zur Eingemeindung von Zuffenhausen . — Ludwigsburg

stimmt zu . Stuttgart hat bekanntlich als Abfindung für Zuf¬
fenhausen der Amtskörperschaft Ludwigsburg 400 000 Mark
zugesagt . Eine am Mittwoch abgehaltene Amtsversamm¬
lung in Ludrvigsbulg erklärte sich damit einverstanden , daß
alle Schäden , die durch das Ausscheiden Zuffenhausens aus
dem Amtskörperschaftsverband diesem erwachsen , abgefun¬
den sind . Der Eingemeindung auf 1 . April steht nun nichts
mehr im Weg .

Kein Bodenseewasser für Stuttgart . Die Kleine Anfrage
des Abg . Dr . Mauthe betr . Bodenseewasserversorgang hat
das Innenministerium wie folgt beantwortet : Der Plan
einer Versorgung der Stadt Stuttgart mit Wasser aus dem
Bodensee ist von staatlicher und städtischer Seite schon wie¬
derholt geprüft , aber im Bau und Betrieb als zu teuer
befunden worden . Dieser Plan würde sich nicht wesentlich
günstiger gestalten , wenn einzelne weitere Städte an der
B s-rsorgmiq - stck beteiligen würden . Da in den FassuNgs -
gebieken der Lanöeswastserversorgung dauernd
das Mehrfache der bisherigen Höchstfördecmsngen an
Wasser in gleichmäßig guter , füv,Trink - und Gebrauchs¬
zwecke ' geeigneter Beschaffenheit zur Verfügung steht, wo¬
mit der steigende Wasserbedarf der Stadt Stuttgart und
der übrigen , von der Landeswasserversorguvng berührten
Gemeinden auf mehrere Jahrzehnte gedeckt werden kann ,
ist die Regierung bemüht , in erster Linie diese Wasser -
vorkommen nutzbar zu machen .

Kindsleiche gefunden . Am Donnerstag wurde in einem
Eärtnereianwssen in Zuffenhausen die in ein weißes und
weiß - grünes Papier eingewickelte und in ein blaues Damen¬
beinkleid verpackte Leiche eines neugeborenen Kindes ge¬
funden .

Aus dem Lande

Eßlingen , 20 . März . Schulvorstände und
Stadtvorstand . In der gestrigen Sitzung des Ge-
meinderats gab der Vorsitzende bekannt , daß ihm die Schul¬
vorstände die Einsicht in die Lehrpläne verweigert hätten .
Wie der Eßlinger Zeitung mitgeteilt wird , ist diese Wei¬
gerung auf Anweisung des Bezirksschulamts erfolgt .

Zuffenhausen . 20 . März . A b s ch i e d s f e i e r . Der
Gemeinderat trat zusammen , um sich von Bürgermeister
a . D . Gutenkunst zu verabschieden . Stadtrat Schüler wür¬
digte die Verdienste des früheren Stadtoberhaupts , das
43 Jahre , darunter 27 Jahre als Stadtvorstand , für die
Stadt segensreich gewirkt hat .

Gmünd , 20 . März . Schwerer Verkehrs Unfall .
Gestern abend stießen in der Lorcherstraße bei der Frei¬
mühle ein hiesiger Personenkraftwagen und ein auswär¬
tiger Lastkraftwagen zusammen . Der Führer des Personen¬
kraftwagens wurde erheblich verletzt . Beide Fahrzeuge sind
stark beschädigt und mußten abgeschleppt werden .

Wasseralfingen , 20. März . Wasserleitung . Die
Zemeinde erstellte von Himmlingen bei Unterkochen her
»ine Wasserleitung , deren Kosten rund 112 000 Mk . be¬
sagen . Aus dem hiefür seinerzeit angelegten Fonds sind
( 5 000 Mk . verfügbar , die restlichen 97 000 Mk . müssen
rufgenommen werden bzw . sind schon bis ouf 12 999 Mk .
ausgenommen . Die ganze Schuld soll in 25 Jahre » getilgt
werden .

. Venzenzimmern OA . Ellwangen , 20 . Marz . Töd¬
licher Schuß . Das 11 )4jährige Söhnchen Wilhelm des
Landwirts Heinrich Hahn (Neubauer ) wollte mit einem
Flobertstutzen auf Spatzen schießen. Aus bisher noch unauf¬
geklärter Ursache entlud sich die Waffe und der Schuß drang
dem Knaben unterhalb des Kinns - ln den Kopf . Der schwer
Verletzte starb in der Nacht .

Schwabsberg OA . Ellwangen , 20 . März . Teil -
gemeindesrage . Die vier Teilgemeinden Schwabs -
bsrg , Buch , Saverwang und Schwenningen haben einstim¬
mig ihre Aufrechterhaltung beantragt . Der Gesamtgemeinde¬
rat hat ebenso einstimmig diesem Antrag entsprochen .

Reutlingen . 20 März . Auch im Tod keine Ruh .
Gestern mittag stieß in der Gutenbergstraße ein von Betzin¬
gen kommender Stratzenbahnzug auf ein auswärtiges Lsi -
chentransportauto , das in gleicher Richtung fuhr und das
Stratzenbahngleis von rechts nach links überqueren wollte .

Das Auto wurde bejchavigt und mutzte c-bgeschleppt werden .
Auch der Motorwagen des Straßenbahnzuqs kam n chi
ohne Beschädigung davon . Verletzt wurde niemand .

Rotkenburg . 20 . März . Priesterweihe . In der
Domkirche spendete gestern der Bischof Johannes Baptuta
23 Alumnen des Priesterseminars das Sakrament der
Priesterweihe .

Betzweiler , OA . Oberndorf , 20. März . Pulverfund .
Hn vor der Konfirmation stehender Schüler fand eine Schach¬
et mit Pulver , das er daheim im Herd verbrannte , wobei
-' s explodierte und ihn im Gesicht und an den Händen mr -
irannte . Er dürfte eine dauernde Entstellung des Gesichts
) urch seine Unbedachtsamkeit davontragen .

Gingen a . Fils , 20 . März . Tödlicher Unglücks¬
fall . Auf der hiesigen Bahnstation ist gestern abend beim
Rangieren der 37 3 . a . Hilfsweichenwärter Karl Nürk
von einer Rangierabteilung in dem Augenblick überfahren
worden , als er einen Bremsschuh legen wollte . Er war
sofort tot . Der Verunglückte hinterläht eine Wstwe mir
zwei unmündigen Kindern .

Buktenhausen OA . Münsings » , 20 . März . Unter
Vergiftungserscheinungen gestorben . Am
Mittwoch vormittag verstarb nach nur eintägigem Unwohl¬
sein unter Vergiftüngssrschsinungen das 3 !4jahrige Söhn -
hen des August Hirrle hier .

Politischer Zusammenstoß
Heldringen (Prov . Sachsen ) . 20. März . Eine V . isiunm -

lung von Nationalsozialisten hier , die aus der ganze » Um¬
gegend stark besucht war und ruhig verlief , wurde von der
Polizei aus Sicherheitsgründen vorzeitig geschlossen . Als
sich der Saal leerte , entstand auf der Straße sofort eins
schwere Schlägerei , wobei geschossen wurde . Drei Na¬
tionalsozialisten wurden durch Aevolverschüsse, neun andere
durch Dolchstiche und Stockhiebe schwer verletzt und muhten
ins Krankenhaus nach Ariern verbracht werden . Auch meh¬
rere Kommunisten wurden verletzt .

3m Auftrag des Oberreichsanwalts wurde heute die
Druckerei des kommunistischen „ Thüringer Volksblatt " in
Erfurt von Polizei plötzlich umstellt und durchsucht. Die
ganze Bezirksleitung , das Personal dsr Redaktion , des
Verlags und der Druckerei wurden auf Lastkraftwagen zum
Polizeipräsidium gebracht .

Die Verhaftungen stehen in Zusammenhang mit einem
vor einigen Wochen von der Kriminalpolizei in Erfurt ge¬
machten größeren Waffenfund . Weitere Kommunisten
wurden in Pößneck und Bollstädt (bei Gotha ) festgenom¬
men . Der Besitzer des Laubengrundstücks in Erfurt , au/
dem die Waffen gefunden wurden , hält sich verborgen .

Lokales .
Mldbad , den 21 . März 1931 .

Abschied vom Winker nimmt heute abend der Winter¬
sportverein mit einem Lichtbilder - Werbevor -
trag im Anschluß an seine im Bahnhofhotel stattfindende
Frühjahrsversammlung . Für die Jugend wird der Licht¬
bildervortrag schon nachmittags 4 .30 Uhr gegeben .

Grunderwerbssteucr bei KapitalabsindunZen von 6ri gs -
beschädigien . Noch einem Erlaß des Präsidenten des Lan¬
desfinanzamts Stuttgart vom 10 . März 1931 kann künftig
Kriegsbeschädigten oder Hinterbliebenen von Kriegsteilneh¬
mern in den Füllen , in denen zwar die Voraussetzungen für
die Gewähr einer Kapitalabfindung zum Erwerb eigenen
Grundbesitzes vorliegen , die Kapitalabfindung aber nicht
gezahlt werden kann , weil zurzeit genügende Mittel nicht
zur Verfügung stehen , die Grunderwerbssteuer nebst Zu¬
schlägen vorläufig zinslos gestundet werden . Der Antrag
auf Stundung der Grunderwerbssteuer ist unter Beischluß
des Bescheids des Hauvtversorgungsamts Württemberg , der
einen entsprechenden Zusatz enthalten wird , an das zustän¬
dige Finanzamt einzureichen .

Die Arbeitslosenfürsorge . Die Fürsorge für die Wohl¬
fahrtserwerbslosen , d . h . diejenigen Arbeitslosen , die der
Zeitdauer nach aus der Arbeitslosenversicherungs - und
Krisenunterstützung ausgesteuert sind und nun der Wohl -
fahrtsunterstützung der Gemeinden zufallen , droht , wie der
Deutsche Städtetag in einer Denkschrift feststellt, den finan¬
ziellen Ruin der Gemeinden herbeizuführen , indem Reich
und Staat die Lasten auf die' Gemeinden abwälzen . Der
Deutsche Städtetag hat daher den Vorschlag gemacht , die
Krisen - und die Wohlsahitserwerbslosenstirsorge zusammen -
zulegen , wodurch eine erhebliche Ersparnis an Verwaltungs¬
kosten und Vereinfachung und Beschleunigung des Betriebs
erzielt würde . An den Kosten bätte sich das Reich mit 50,
Staat und Gemeinden mit je 25 v . H . zu beteiligen . Der
Vorstand des Württ . Stödleags trat den Vorschlägen des
Deutschen Städtetags durchaus bei und richtete an die
Staatsreigerung das Ersuchen , bei der Reichsregierung auf
das Zustandekommen eines solchen Gesetzentwurfs hinzu -
wirken .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag findet
eine Aufführung von „Die Wunder Bar " statt . Trotz der
erheblichen Kosten die diese Aufführung verursacht , sind die
Preise nicht erhöht und gelten die üblichen kleinen Preise
von 2,70 Mark bis 70 Pfennig . Kartenbestellungen werden
auch telephonisch an der Kasse Fernruf 2 620 entgegenge¬
nommen .

kleine NachrWen aus aller Vell
Das Tannenbergdenkmal wird in diesem Jahr eine Um¬

rahmung durch einen 15 württ . Morgen großen Park er¬
halten . Ein nahegelegenes Gutshaus wird zu einem neu¬
zeitlichen Gasthaus „Tannenbergkrug " ausgestaltet . Am
Denkmal sind noch die Freilichtbühne und das Stadion zu
vollenden .

Betrügerisches Ehepaar . In Baden - Baden wurde das
Ehepaar v . Schellersheim aus Dortmund , das seit zwölf
Jahren in ihrer Villa Borghese in Baden - Baden einen
Bar - und Kasinobetrieb unterhielt , wegen Kredit - und
Wechselbetrugs verhaftet . Es soll sich um Hunderttausende
handeln .

Verhaftung eines Arztes . In Breslau wurde der
praktische Arzt Dr . Wiesner verhaftet unter der Beschul¬
digung , in Gemeinschaft mit dem Krankenkassenangestellten
Bartsch zum Nachteil des Reichs und der Allgemeinen
Ortskrankenkasse sich durch betrügensche Handlungen Ber -
mögensvortrile von mindestens 10 000 Mark verschafft ZU
haben .



Vei unserem deuksch -öslerreichischen Brudervolks scheint die
wirtschaftliche Krise ebenso groß zu sein , wie in Deutschland.
Die Bevölkerung darbt , zahlreiche Industrien liegen darnie¬
der die Arbeitslosenziffer ist im Verhältnis zur Bewohner -
xab

'
l größer als bei uns . Und doch wird dem fremden Beo¬

bachter auffallen , daß die vielen österreichischen Kaffeehäu¬
ser zeitweise sogar überfüllt sind . Woran

.liegt das ? Nun ,
der Oesterreicher bewahrt sich eben auch rn schlechter Zeit
sein sonniges, heiteres Gemüt durch eine Tasse guten Kaffee.
Daraus sollten wir lernen . Auch wir sollten viel öfter ein
gutes , Stimmung und Anregung spendendes Kaffeegetrank
genießen, zumal es doch heute wirklich recht billig ist, nn
eigenen Heim durch Beigabe der guten und kräftigen
Kaffeeewürze „Mühlen Franck" aus jedem Bohnenkaffee,
Malzkaffee, Kornkaffee oder Getreidekaffee em Getränk von
herzhaftem Wohlgeschmack zu b ereiten .

_ _
Trinkt Mineralwasser . Noch viel zu wenig wird der

aünstiae Einfluß der natürlichen Mineralwasser auf den

menschlichen Organismus geschätzt. Gerade jetzt im Früh¬
jahr ist eine Haustrinkkur zur Auffrischung des Blutes , zur
Hebung des Wohlbefindens zu empfehlen.

Ueberkinger Adelheid- Quellen
Ueberkinger Sprudel
Teinacher Hirschquelle und Sprudel
Jmnauer Apollo-Sprudel in Jmnau .

Die heutige Zeit stellt an den Einzelnen erhöhte Anfor¬
derungen , da ist die Erhaltung und Festigung der Gesund¬
heit durch ein so einfaches und billiges Mittel wie durch die
Haustrinkkur ein Gebot der Selbsterhaltung . Bei Erkran¬
kung der Atmungsorgane , bei Grippe und ähnlichen Epi¬
demien, wie auch bei Nieren - und Magenerkrankungen wer¬
den die Quellenprodukte von Aerzte- Autoritäten ebenfalls

. verordnet . Von welch angenehmer Wirkung in der wär -
! meren Jahreszeit der Sprudel als Beimischung zu den

Hausgetränken , auf der Reise, bei Ausübung des Sports
empfunden wird , das beweist am besten der Riesenabsatz
der altbewährten und beliebten Marken .

Viologischkosmekischer ^gekästen.
Bearbeitet von D r . P . Born .

Anfrage p . U . : Gibt es wirklich wirksame Mittel zur Be¬
seitigung von Runzeln , Falten oder schlaffer Haut ?

Antwort : Für den genannten Zweck werden Hautpflege¬
mittel empfohlen , die das sogenannte Verjüngungshormon au» den
Keimdrüsen enthalten . Hormone sind Anregvngsstofse , die von
verschiedene» Drüsen im Organismus produziert werden . In einer
dermatologischen Universitäts -Klinik wurde ermittelt , das; auch bei
äußerlicher Anwendung dieses Keimdrüsenhormon zu gesteigerter
Zellneubildung führt, wodurch schlaff gewordene , geschrumpfte
Gesichtshaut wieder prall , elastisch und straff wurde . Die Patiencen
machten einen um mehrere Jahre verjüngten Eindruck . Eine solch«
hormonhaltige Hautcreme ist das „Eukutol "

, das ich Ihnen
empfehle , weil es von einem durchaus zuverlässigen und ver¬
trauenswürdigen Werk hergestellt wird . Wenden Sie sich an »in «
Apotheke oder Drogerie ._ _
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Sitzung des Gemeiuderats
am Dienstag den 24 . März 1931 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Vergebung der Bauarbeiten im Schlachthaus .
2 . Beitrag zur Wildbader Nothilfe :
3 . Gauwertungsfahrt des Allg . Deutschen Automobil¬

klubs , Gau Württemberg , nach Wildbad am 2 . und
3 . Mai 1931 .

4 . Zufahrtsstraße zum Bahnhof .
5 . Sonstiges .

Heimarbeit.
Der Kurs für die Heimarbeit beginnt am

Dienstag , 24 . März 1931 , vorm. 8 Uhr
im Dereinszimmer der Turnhalle .

Die Teilnehmerinnen werden gebeten , sich um diese
Zeit in der Turnhalle einzufinden .

Bürgermeisteramt .

Die Hundebesitzer
werden auf ihre Pflicht zur Au- und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1 . bis 15. April aufmerksam gemacht.

Die Hundesteuer hat für das ganze Steuerjahr zu ent¬
richten:
1 . derjenige , welcher am 1 . April einen Hund hält , wenn er

den Hund auch vor dem 15 . April abschafft ,
2 . derjenige, welcher einen bisher versteuerten Hund zwar

am 1 . April nicht mehr hält , aber nicht in der Zeit vom
1 . bis 15. April abmeldet.
Wer nach dem 1 . April erstmals einen steuerbaren Hund

zu halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der
Stadtpflege Anzeige zu erstatten .

Verfehlungen gegen vorstehende gesetzliche Bestimmun¬
gen müßten künftighin strafrechtlich verfolgt werden .

Wildbad . den 21 . März 1931 .
Bürgermeisteramt.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in

Ansehung des auf Markung Wildbad belegenen, im Grund¬
buch von da, Heft 142 Abteilung 1 Nr . 1, auf den Namen
von
1 . W . Iofenhans von Wildbad , geb . am 1 . Febr . 1891, und
2 . Max Josenhans von Wildbad , geb . am 24 . Dezember 1893
— je zur Hälfte ungeteilt gemeinschaftlich — eingetragenen
Grundstücks
Gebäude Kurplatz Nr . 12 : a 55 qin Wohnhaus und Hof¬

raum an der Hauptstraße mitten in der Stadt ,
(gemeinderätlicher Schätzungswert : 70 000 NM . und Zube¬
hör für 1981 NM . ) besteht , soll dieses Gn stück am

Montag , den 30 . März 1931 , nachmittags 2 Uhr
im Rathause zu Wildbad im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigert werden.

Liebhaber sind mit dem Hinweis eingeladen , daß bei
Zwangsversteigerungen in der Regel nur ein Termin
stattfindet .

Mldbad , den 21 . März 1931 .
Zwangversteigerungskommissär :

Stellv . Bezirksnotar Harr .

7u Kaden bei : Ltadtapoikek«
ft . Ltepkan ; llberkard-vroxerie
X . Plappert ; Wilkeim kost;
Lmiiieftsmmer ; kudv . Xappel -
manri ; c . Eberls , Ink . L . 6Iu-
mentkai u. vo Plakate sicktdar.

Fräulein
oder jüngere Frau

zum Servieren
gesucht

ZuerfragenTagblattgeschäfts -
stelle.

ANl -Dmill
Wildbad

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen.

Dagegen ist bis auf weiteres

Keine MtmerstiOs
Der Turnwart .

Lehrlings
Kleidung

für alle Berufe
gut und preiswert

bei

Ms Am. Ml >ck
User Weil Ms. Ie«WerGelverMGb«vd
neben Hotel Deutscher Hof DrlSaNSj ^tzusi ÄKldstad .
ist per 1. April

neu zu vermieten.
Chr. MN § Sohn.

„ ^ . Evangelischer Gottesdienst : .9 .30 Uhr Predigt (Text : Leidensgesch . IV 4 ; Lied 408 )
Stadtpfarrer Dauber , kein Gottesdienst .

^ i,l5 -okiprechung mit den Neukonfirmierten .7 Uhr abends Lichtbilderandacht für die Neukonfirmier -
und ihre Angehörigen .Freitag , den 27. März 1931 .

7 Uhr abends Vorbereitungspredigt und Beichte fürdas Konfirmandenabendmahl Stadtpf. Dauher,

Katholischer Gottesdienst .
7 .15 Uhr Frühmesse, 9 .15 Uhr Predigt und Amt,
1 .45 Uhr Christenlehre und Kreuzwegandacht .

Werktag : 7.30 Uhr hl. Messe , Montag hl . Messe , Freitag7 Uhr Schmerzen Maria , abends 6 Uhr Fastenandacht .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an und Werktagvor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe ,Montag nicht .

Am Montag den 23 . März 1931 , nachm. 5 Uhr,im Vereinszimmer der Turnhalle

Versammlung
sämtlicher Mitglieder der Gewerkschaften
einschl . der Arbeitslosen (auch Frauen ).

Tagesordnung
'
: Arbeitsbeschaffung.

Es ist Ehrenpflicht aller Kollegen, restlos zu erscheinen.
Interessenten aus der Bürgerschaft sind ebenfalls eingeladen .

Der Vorsitzende .
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Bestellungen
auf prima Peddigrohr -Korbmöbel jeder Art

mit S *1«, Preisermäßigung
sowie auf Waschkörbe

mit Preisermäßigung
nimmt entgegen

W . Treiber , Korbmacher.
Sämtliche Ware wird von uns selbst angefertigt .

Lieferzeit nach Wunsch.

Kaufe
Altmetalle,Altpapier , Lumpen

zu den höchsten Tagespreisen.

Fr. Keßler.
Gewerbe- und Handelsverein

Am Montag den 23 . März 1931 , abends 8 Uhr , findet
im „Wildbader Hof " eine

General -Versammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Wahl des zweiten Vorsitzenden ;
2 . Wahl von vier ausscheidenden Ausschußmitgliedern

(zwei Herren vom Handwerkerstand , zwei Herren
vom Kaufmannsstand) ;

3 . Verschiedenes.
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand

Dis gsnrsn bässn LZffs, bis sicti Im
Winten io ibnsm Körper sngsssmmsit

bsbsn , scbv/smmt eins Irinkkor mit siosm
von ons auf sngsnsbms Weise bsrsos , on8
q o i o k l s b s n 0 i g löbien 8is sieb , so
neugeboren wie clis frllbiingsbsfts bistur .
Win

Imnsusr ^ po »o -8prucks >
unri -tpotto -QusIts

l ŝinselisr » irsckquslls
unrl Sprurisl

vsdsrkingsr SprurtsI
uni ! ^ asItisitl -Qustisn

6 !s „ Diener lbrsr Oesunübsit " ns ! olg so
lbr 6 >ot , Kraft unserer srügsborsnsn
bisiiwirkung.
Wie LismitwsnigsniVlark eins nsubsisbsnns

kröb ^ sbrskur msobsn , ssgso iboso unsere interessanten D -'oe !>
sobriftsn . Verlangen 3 !s sofort kostsnioss ^ ossoboog von -tsr
Ivlinsrsibrunnsn 3 ., 3 s 0 Osbsrkingsn/Wärll .
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Pellsill» geftcht
wird von Kurgästen zur Erho¬
lung. Bieten Sie ihnen woklige
Behaglichkeit durch bequeme
Korvrnvvel

Ich liefere Ihnen
solche direkt ab Fab¬
rik franko und ver¬
packungsfrei gegen

bequeme Teilzahlungen .
Verlangen Sie Katalog 789

gratis .
Korbmöbelfabrik

SSKiM », Oberlangenstadt
Lichtensels - Land

Den beiden
Geburtstagskindern

Z.M. . K.E.
zu ihrem heutigen
50. Geburtstage

herzlichsteGratulation
Cin guter Freund.

nebst LndedSr Kaulen Sie dMixstbei

nr>u pHnis^tiancjlnne

kjaussrauenverein Wilöbad.
Am Montag dem 23 März , abends 8 Uhr, findet im

Restaurant „Bergfrieden " ein

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Dr . Lehmann statt :

Eintritt auch für Nichtmitalieder frei.

Iie KMst der Wiche«MMe
Radfahrer -Verein
„ Schwarzwald"
Wildbad.

Samstag den 28 . März 1931 , ab 8 Uhr , findet unsere
diesjährige

General-Versammlung
im Lokal „Schwarzwaldhof " statt , wozu wir unsere werten
Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder herzlichst einladen .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht; 2 . Kassenbericht; 3. Bericht der Fahrwarte
(Touren- u . Saalfahrwart ) ; 4 . Neuwahlen; 5 . Verschiedenes.
Anträge wollen bis Freitag den 27 . März beim Vorstand

G . Schmid eingereicht werden .
Der Ausschuß

Huek gebnauelits
8eiii 6cjm 3V6 k

'-^ ! üg6 >, k
^isnos unci

i^ St ' MOMUM
soll «» unser - I- sitwort bsststigsn „ In w«It-
bsrübbmlsn 7onsokönbsit unkl Osusi -bsttigksit " .
Kitts prüfen Zis clis preiswerten Kaufzelegenbeiten . —
OröLte ^uswatil in allen iVtoüeilen bei reitZemäken
Tiablunsserleickterungen.
jVUete , 7su8lN Stimmung >- kepsratur

pianokortskLbrik , ^ tutt^srt

^ «rlrltisus Msolrsi -sli ' sss «
. . 7ei. 26841/42

lir. 8 ^ W - rl. vMlk !lleii
v̂>. o / ür- Lric^^ K^sarna,

^ . /är- <§e/k/a//osiF/kce/k^ ^ Z a Afae/sn- a/rd §/>»/v,ür ?ne^
?/>. ^ . V̂is^en/oidsnd»

^ 6 . /2/' §ksin/e/dend «
V̂»'. 7 a / L, A/«/a^rnaL rr. L/eiek»«ekt

9 . . . . . /Ü7- V̂o»v«n/«idsrrds-
: : : :

Oeorx kick , fkiux Sr Co . . Qvrs stkür .)

I^Ior ^ en 3onnl9A

Vllskiisllz - kMiiiiiiz
vvo2u köflicli einlsclet Liberi Huk .

Morgen Sonntag

Salvator-
Nusschank

aus Ser Paulanerbrauerei München
Neue Glashalle geöffnet !

SediMMSlliM kkvMM
Sonnlss , asn SS . IVISi»L HSS1

S SO Ukn Su »«Isino », I»i-sissr ,
Oer sensationelle krkolZ

„ Ois V/uncisi'-Lsi'"
kin 5piei von 6 . llercrez uncl K. karkas . — -4usilc von 8 . Kstsctier.

kezlnn 3 .30 vtir - Lnös 6 .00 VIrr
k» i-s »ss - S .Tiro »VIsi' »« Ol» k»Is -

7eleplton. kesteüungen werclen unter 6ir. 2620 entMZenZenommen.

»ZslLl trsLVsulsnc » trilligSi *

_ t »si ur,s !
sMkiiLc «^

6erein . Lettkeäern Zrsue ?kü . i l̂ . 0 .80 , I . lO . Naibv.
blaumrupk -4 . 2 .90 , weiöe Scvleikkeä. » . 3 .20, weiö.
tisidüaunen N . 4 .80 , 6 .80 . Daunen 8 .80 . OroKe
Ober- oüer Unterbetten -4 . i3 .— . Ia. in eckt rot
44 . 26 .— . Kissen ülck ßetüllt 44 . 4 .80 , I» . eckt rot
44 . 7 .80 . Von d ?kä . portofrei I Lei kücktzeksiien
6elä rurück. / Vluster unä Katalox gratis.
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